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Vom 6. – 8. Mai feiert Hamburg seinen 822. Hafengeburtstag, 
das größte Hafenfest der Welt.
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in der Geschäftsstelle Nienstedtener Straße 33.

„Nienstedten-Treff” an jedem ersten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im
Nienstedtener Krug, Nienstedtener Marktplatz 15

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen ihnen für das
neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Waltraud Bögeholz Klaus-Jürgen Booth
Erika Drescher Carl Heinz Horst
Harald Kolln Ingrid Laackmann
Günther Loss Jochen Louwien
Ewald Majewski Elfi Metje
Karin Reiche-Schlichting Gerd Schreiber
Irma Tittelbach Günter Vogt
Harald Williamson

Wir begrüßen
unser neues Mitglied 

Eva Wasmuth

Erinnerung

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Mitglieder des Bürger- und Heimatverein Nienstedten am 30.Mai 2011
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus der Kirche Nienstedten 

Tagesordnung

1. Begrüßung - Feststellung der Anwesenheit - Ehren der Verstorbenen, Anträ-
ge zur Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung vom  26. Mai
2010.

3. Jahresbericht
4. Aussprache über die Vorstandsarbeit und über kommunale Projekte und

Probleme
5. a) Kassenbericht b) Bericht der Rechnungsprüfer c) Entlastung der Kassen-

führung
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen 
a) Beisitzer 
b) Schatzmeister
c) Kassenprüfer
8. Wünsche und Anregungen 

Diese Bekanntmachung gilt als offizielle Einladung gemäß Satzung.
Gesonderte Einladungen werden nicht versandt.
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Aus dem Vereinsgeschehen Aus dem Ortsgeschehen

OTTO KUHLMANN
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Vorsorgeberatung

Bestattungswesen seit 1911
Inhaber: Frank Kuhlmann

22761 Hamburg-Altona und Elbvororte
Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: (040) 89 17 82
www.Kuhlmann-Bestattungen.de

„Hamburg räumt auf“
Das war wohl noch nie da, denn in der 14-jährigen Geschichte dieser Frühjahrs-
Putz-Aktion „Hamburg räumt auf“ nahmen vom 25. März bis 3. April insgesamt
53.700 Helfer teil und sammelten 274 Tonnen Müll in die weißen Säcke, so dass
auf jeden Teilnehmer - uns diesmal ausgenommen - 5,1 kg kamen.

Gesammelt wurde nicht nur an der Elbe, sondern auf Spielplätzen, in Park- und
Grünanlagen sowie auf Schulhöfen, eben dort, wo unsere Stadtreinigung keine 
Reinigungspflicht hat. Schade, dass der Müll nicht in den 7.100 knallroten Papier-
körben der Stadt landet. Übrigens ist die Aktion Partner der weltweiten Kampag-
ne „Clean up the world“. Daran beteiligen sich seit 1995 bereits 120 Länder.

Es hieß: „Hamburg räumt auf!“ Und wir
machten mit.
Waren trotz unsres Alters an den Hängen
noch fit.
Als „Sieben Schwaben“ mit Sack, Handschuh,
Kneifer,
Suchten und fanden wir mit größtem Eifer,
Bei herrlichstem Sonnenschein und etwas
Wind,
Mit suchendem Blicke, wie damals als Kind:
Plastik, Papier, Dosen, Leergut mit Pfand,

Am Steilhang, in Büschen und unten am
Strand.
Bei „Dill sin Döns“ gab�s dann Wasser und
Suppe,
Die zwar nur lauwarm, was uns ziemlich
schnuppe.
Auch wenn diesmal die „Beute“ war ziemlich
rar,
So freu�n wir uns trotzdem auf�s kommende
Jahr.

E. Eichberg

Adventsbummel 
Nienstedten 2011

Am 7.April trafen sich wieder zahlrei-
che Nienstedtener im Gemeindehaus
der Kirche Nienstedten. Hauptthema
war der Adventsbummel 2011. Es
haben sich mehrere Teilnehmer gemel-
det, um aktiv für verschiedene Aufga-
ben bereit zu stehen. Hierfür unseren
Dank.

Am Ende des Treffens wurde jetzt end-
gültig entschieden, dass der Advents-
bummel 2011, am 3. Dezember statt-
findet.

Die Organisatoren werden jetzt schon
aktiv und laden die Standteilnehmer
aus den Vorjahren wieder ein. Ab Sep-
tember wird über weitere Abläufe und
Programm entschieden.

Für Vorschläge sind wir offen, bitte per
Mail an adventsbummel2011@nien-
stedten.info. Ebenfalls haben wir auf
Facebook eine Seite „Adventsbummel
Nienstedten“ eingerichtet, wo wir
regelmäßig über den Stand der Dinge
berichten werden.
Auf gutes Gelingen für die Zukunft.

Ihr flying dutchman

Aus „Schlag“ wird 
„Park 26“.  

Ende letzten Jahres machten Lissi und
Manni  Schlag in ihrer beliebten Knei-
pe den Bierhahn  fu�r immer dicht. Viele
Bewohner unseres  Dorfes und der
na�heren Umgebung verloren  dadurch
ihr zweites Zuhause. Der Heimatbote
hat daru�ber ausfu�hrlich berichtet. Nun
will  eine mutige Nienstedtenerin das
traditionsreiche Haus in der Rupertis-
trasse  wieder neu beleben. Anfang
dieses Monats  ero� ffnet Andrea  Rinow-
Gumprecht,  Mitinhaberin des Einrich-
tungshauses  „Passione“, hier ein Bistro
und Cafe �  unter  dem Namen „Park
26“. Gastraum und Ku�che  sind reno-
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Aus der Ortsgeschichte

viert und umgebaut, was zum Haus
geho� rt, ist geblieben. Alles ist jetzt  in
hellen  Farben gehalten.   Auf der Spei-
sekarte stehen kleine Snacks und
Kuchen , eine Spezialita� t sind verschie-
dene   Flammkuchen. Gegen den Durst
gibt es Bier  vom Fass, Weine aus der
Pfalz und  verschiedene Erfrischungsge-
tra�nke; und zum  Fru�hstu�ck oder zum
Kuchen Kaffee von der  Blankeneser
Ro� sterei Carroux.   Ein eigenes Lokal
war schon seit langem der  große
Traum der neuen Gastronomin, den sie
nun verwirklicht. Das  Bistro hat jeden
Tag von  10 Uhr bis in den spa� ten
Abend geo� ffnet.  Neben der Gastrono-
mie ko�nnen die Ga� ste  auch die Teller,
Gla� ser und Bestecke aus dem  Angebot
von „Passione“ kaufen und mit nach
Hause nehmen.   Warum aber der
Name „Park 26“? 26 ist die  Haus-
nummer in der Rupertistrasse und die
scho� ne Umgebung ist wie ein Park.
Wir wu�nschen der neuen Gastronomin
und  ihrem Team viel Erfolg!

S-Bahn-Station Hochkamp

Der Umbau des Bahnhofs Hochkamp ist
fast fertig. Man kann den Bahnsteig
über die Treppe trockenen Fußes errei-
chen, nicht aber, wenn man den Fahr-
stuhl benutzt, denn vor ihm weist die
Überdachung eine Lücke auf.....  

R.H.
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Was es alles noch gibt 
bei uns im Dorf (Nachtrag)

Die Redaktion wurde darauf aufmerk-
sam gemacht, dass es (selbstverständ-
lich!) auch noch (und hoffentlich noch
lange) zwei Sportvereine in Niensted-
ten gibt (auch wenn einer, ausgerech-
net der älteste, bedauernswerter Weise
seit geraumer Zeit aus dem Vereinsver-
zeichnis des HEIMATBOTEN herausge-
fallen war. Er ist nun wieder drin. Wir
danken für den Hinweis).

Auch für andere Hinweise auf nicht auf-
geführte Geschäfte und andere Loka-
litäten und Institutionen sind wir weiter-

Nienstedten hatte vier
Tankstellen

ESSO – Ecke Sieberlingstraße / Schul-
kamp,
BP – Ecke Marktplatz / Georg.Bonne-
Straße,
ARAL – Ecke Schulkamp / Georg-
Bonne-Straße, gegenüber dem „Hofla-
den“ (gegen die Errichtung gab es
1966 heftige Proteste wegen der
nahen Schule),
dann noch eine Zapfsäule bei Nanz,
einem Fahrradgeschäft (jetzt Schucht,
früher Blumen-Wiebke), den Ansatz des
Vordaches am Haus kann man noch
erkennen,
und schließlich eine Zapfsäule bei
der Werkstatt Lorenz hinter BP-See-
mann.

Heute bekommt man im Dorf noch
Benzin in den Apotheken, wie wei-
land Berta Benz auf ihrem Ausflug
von Mannheim nach Pforzheim. Vor
125 Jahren gab es auch noch keine
Autowerkstätten, sodass die tech-
nisch begabte Frau des genialen
Erfinders den verstopften Vergaser
des neuen Einzylinder-Viertakt-Ben-
zinmotors mit ihrer Hutnadel wieder
durchgängig machen musste.

Eine Werkstatt gibt es noch in Nien-
stedten. Aber die nächste Tankstelle
liegt außerhalb, hart an der Grenze
des heutigen Hamburger Ortsteiles:
Auf der „anderen“ Seite der Baron-
Voght-Straße, in Teufelsbrücke, dort,
wo vorher frisch gebrautes Bier aus
dem Zapfhahn floss.

HJG

hin dankbar. Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt, dass es selbstverständlich
auch eine Kirche in Nienstedten gibt,
die älteste aller Institutionen im Dorf. 

Der aktuelle Anlass des Artikels im
Februar-Heft war das zeitnahe Ver-
schwinden zweier Gaststätten. Würde
Nienstedten allmählich zur kneipen-
freien Zone werden? Ein Artikel in die-
sem Heft gibt Anlass zur Hoffnung!

Ursprünglich war beabsichtigt, einmal
aufzuzählen, „was es alles noch zu
kaufen gibt bei uns im Dorf“. Aber
dann wäre der Artikel nur sehr kurz
gewesen. Dieser Gedanke legt nahe,
einmal daran zu erinnern, „was es frü-
her einmal gab im Dorf“. Zum Beispiel
Benzin. Das gehört aber in die Rubrik

im Forum Schenefeld, Achter de Weiden

Sa. 21.05.2011 16:00 Uhr Fr. 27.05.2011 18:00 Uhr
So. 22.05.2011 16:00 Uhr Fr. 28.05.2011 16:00 Uhr
   So. 29.05.2011 11:00 Uhr

Tickets (14,-/12,- € erm. 9,-/7,- €) ab 02.04.2011 NUR im
Ballettstudio, Akeleiweg 16, 22607 Hamburg, Tel. 800 59 59

Geschichte des Botanischen
Gartens in Klein-Flottbek 

Bevor man kostenfrei den Botanischen
Garten betritt, trifft man Waldemar
Ottos Adam, der das Paradies plü�ndert
und bereits in den Apfel beißt,
wa� hrend die Hand Evas ihn gerade
pflü�ckt. In diesem Beitrag nun etwas
Geschichtliches zu diesem Garten, der
zu jeder Jahreszeit zum stillen Betrach-
ten oder zur Weiterbildung in der
Natur einlä�dt. Ursprü�nglich sind Bota-
nische Gä� rten aus Krä�uter- und Arznei-
gä� rten des Mittelalters hervorgegangen
und dienten Ä� rzten und Apothekern als
wissenschaftliche Lehrgrundlage. Heute
rückt durch die fortschreitende Umwelt-
zerstö� rung ein neuer Gesichtspunkt in
den Vordergrund: Erhalt der selten
gewordenen Pflanzenarten, denn fast
ein Drittel der heimischen Pflanzen in
Deutschland stehen auf der „Roten

„Adam“ von Waltermar Otto 
(Foto: E.Eichberg)
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Liste“(gefä�hrdete oder vom Aussterben
bedrohte Arten). Schauen wir uns unter
diesem traurigen Gesichtspunkt in die-
sem prachtvollen Garten um und
genießen wir die Vielseitigkeit unserer
wunderbaren Pflanzenwelt mit all unse-
ren Sinnen. Wie 1821 am Eingang des
Botanischen Garten in Planten un Blo-
men, so wurde auch zur Einweihung
unseres Gartens 1972 am Eingang
eine Platane gepflanzt, die jedoch
wegen unzureichender Bodenver -
hä� ltnisse spä� ter ausgetauscht werden
musste. Das ist nun fast 40 Jahre her.

Schon vor dem 2. Weltkrieg trug man
sich mit dem Gedanken, den Garten in
den abgasfreien Westen Hamburgs zu
verlegen. Man entwickelte ein Konzept,

dass einen sogenannten „Grü�nen Ring“
vorsah, der von der Elbe (Jenischpark)
bis zum Altonaer Volkspark reichen soll-
te. Hier passte der Botanische Garten
wunderbar hinein. Er sollte vor allem
aus Platzmangel den Studenten und
vom Aussterben bedrohten Pflanzen
dienen. Wa�hrend der Vorbereitungen
fu�r die IGA 1973, nahm die Idee eines
Umzuges des Gartens wieder Formen
an. Zwei Millionen Mark wurden dafü�r
bereitgestellt. Die Schrebergarten-Kolo-
nien, eine Ga� rtnerei sowie Tennisanla-
gen mussten umziehen, damit 1970
begonnen werden konnte. Zuerst mit
einer Randbepflanzung und dem Bau
von Orchideenha�usern. Die Freifla� che
in der Mitte des Gartens sollte die ver-
wandtschaftlichen Beziehungen im

Pflanzenreich
als Systematik-
Modell in
Gestalt eines
Baumes darge-
stellt werden.
2006 wurde
das beendet.
Ein neues
Modell in
Form einer
großen Uhr,
soll zum

Herbst 2012 fer-
tiggestellt sein und
anschaulich die
Reihenfolge des
Erstehens und der
Entfaltung der
Pflanzenwelt dar-
stellen. 1982 zog
dann das Botani-
sche Institut auf
das Gelä� nde. Im
Februar 2011 war
dann Richtfest fu� r
ein neues Ge -
bä� ude fu� r die
Bereiche Zoologie
und Botanik mit
großem Ho� rsaal,
Laboren und
Bu�ros. Dieses Bio-
zentrum wird nach
den Vorgaben der
Energie- und Ein-
sparverordnungen
von 2009 mit
Dreifachvergla-
sung gebaut. Ab
Wintersemester
werden hier ca.
1.600 Studenten
lernen. Zur 25 ha
großen Anlage
gehö� ren neben

Ertel
Beerdigungs-Institut
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ELEKTRO-KLOSS GMBH
Elektro-Installation • Nachtspeicheranlagen

Reparaturarbeiten

Langenhegen 33 • 22609 Hamburg (Nienstedten)
Tel. 82 80 40

den zahlreichen Themengä� rten auch
die „Grü�ne Schule“, das � Cafe � Palme
und ein Kiosk im Bauerngarten. Viel
Freude beim Aufenthalt in dieser Oase
der Ruhe, und denken Sie bitte am Aus-
gang an die Spenden-Gießkanne. 

Ihr E.E.

Vereine

Freunde des Jenischparks
1. Vorsitzender: Hans-Peter Strenge 

2. Vorsitzender: Elke Beckmann:
829744

Postanschrift: c/o U. Wegener, 
Quellental 12, 22609 Hamburg

700 Jahre Nienstedten e.V.
Informationen beim Vorsitzenden

Andreas Kück
Nienstedtener Marktplatz 29

22609 Hamburg
Tel: 89 80 74 0

E-Mail: 700jahre@nienstedten.de

Sport-Club Nienstedten 
von 1907 e.V.

Quellental 27, 22609 Hamburg
Vorsitzender Hajo Wolff Charlott

Niese-Str. 3a
22609 Hamburg 

Tel: 820778

Nienstedtener Turnverein
von 1894 e.V.

1. Vorsitzender Jörn Esemann
Flaßbarg 107b, 22549 Hamburg

Telefon: 832 38 04
www.Nienstedtener-Turnverein.de

Freiwillige Feuerwehr 
Nienstedten

Wehrführer: Christoph Lübbe
www.feuerwehr-nienstedten.de
Förderverein: 1. Vorsitzender: 

Wolfgang Cords
Langenhegen 10, 22609 Hamburg

Tel.: 82 57 83

….es hätte schlimm enden
können…

Einsatzmeldung: 31.03.2011/14.11
Uhr FEUTU – A7 S 156,0  „soll LKW
brennen“
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Blankenese Groß Flottbek Rissen
Dormienstraße 9 Stiller Weg 2 Ole Kohdrift 4
22587 Hamburg 22607 Hamburg 22559 Hamburg
Tel.: 866 06 10 Tel.: 82 17 62 Tel.: 81 40 10seit 1892

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de
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Termine im Mai

Diese Einsatzmeldung um die beste
„Mittagszeit“ hat zu nächst einmal
dazu geführt, dass wir uns sehr kurz
die Augen gerieben haben. Feuer im
Elbtunnel ist eigentlich nicht unsere
Sache, da der Elbtunnel überhaupt
nicht in unser Einsatzgebiet gehört.
Hier sind die Freiwillige Feuerwehr
Ottensen-Bahrenfeld und die Freiwillige
Feuerwehr Groß-Flottbek zuständig, die
neben den Kräften der Berufsfeuerwehr
auch für Einsätze im Elbtunnel vorgese-
hen sind.
Natürlich sind wir bei jeder Einsatzmel-
dung sofort unterwegs, ohne genau zu
wissen, welche Einsatzlage uns erwar-
tet. Hier waren wir besonders
gespannt, weil eine Alarmierung unse-
rer Wehr für einen Einsatz im Elbtunnel
für eine Ausgangssituation sprach, die
ggf. schwierig werden könnte.
Das Geschehen im Elbtunnel ist durch
die Presse hinreichen bekannt uns soll
hier nicht wiederholt werden. 
Warum hat man uns alarmiert. In erster
Linie, weil die Vielzahl der im Tunnel
befindlichen Personen zu einer großen
Zahl an Verletzten und ggf. Toten hätten
führen können. Darum hatte die Feuer-
wehreinsatzzentrale die Kräfte mobili-
siert, die aufgrund ihrer räumlichen
Nähe zum Elbtunnel am schnellsten die-
sen erreichen konnten. So waren es
neben uns die FF-Groß Flottbek, die
Tunnelfeuerwehr und die Züge der
Berufsfeuerwehr aus Osdorf und Altona
die Kräfte, die an der Nordseite vor der
4. Elbtunnel in Stellung gingen. Nach
kurzer Zeit war von der Tunnelzentrale
die Mitteilung gekommen, dass der
oben anzunehmende Extremfall nicht
eingetreten war. Mit Atemschutzgerät
gingen Kameraden von uns den Perso-
nen entgegen, die sich zu Fuß aus der
Mitte der Röhre ins Freie begaben. Sie
kümmerten sich um die Betroffenen, es
wurde vor der Einfahrt zum Elbtunnel
eine „Verletztensammelstelle“ einge-
richtet. Danach unterstützten sie die
Kräfte in der Röhre bei der letzten
Phase der Löscharbeiten.
Nachdem sich die Lage im Tunnel ent-
spannt hatte, begleiteten wir mit anderen
Feuerwehrkräften die Personen wieder
zu ihren Fahrzeugen in den Elbtunnel

und warteten bis
alle anderen Fahr-
zeuge an dem aus-
gebrannten LKW
vorbeigefahren
waren und den Tun-
nel wohlbehalten in
Richtung Süden ver-
lassen hatten.
In unserer Nach-
besprechung zu diesem Einsatz wurde
uns klar, welchen glücklichen Verlauf
dieser Einsatz genommen hat und wel-
che Katastrophe bei einer anderen Kon-
stellation (Übergreifen der Flammen auf
mehrere Fahrzeuge mit Massenpanik
im Tunnel) hätte nehmen können. Als
Fazit für uns bleibt, dass wir zukünftig
auch den Elbtunnel auf unserem
„Radarschirm“ haben müssen.

Rüdiger Dau

Was ist los in und um
Nienstedten?

Mittwoch, 4. Mai
Botanischer Garten, Klein Flottbek
19.00 Uhr
Vogelkündliche Führung

Dank seiner Größe von knapp 25 Hek-
tar, dem seit Jahren vollständigen Ver-
zicht auf chemische Unkraut- und
Schädlingsbekämpfung sowie der sehe
abwechslungsreichen gestalteten Land-
schaft bietet der Botanische Garten vie-
len verschiedenen Vogelarten Nahrung
und Brutmöglichkeiten. In den vergan-
genen Jahren konnte mehr als 50 Arten
nachgewiesen wereden. 
Treffpunkt: Eingang des Freigeländes,
Ohnhorststraße
Diese Führung findet auch am 11., und
18. Mai, jeweils um 19.00 Uhr statt.

*
Sonnabend, 7. Mai
Nienstedteneer Kirche
Ab 20.00 Uhr
Orgelnacht – 10 Jahre Mühleisen-Orgel
20.00 Uhr Frauke Grübner: „Suite Jaz-
zique“ Joh. M. Michel, „Konzert Nr.

13“ G.Fr. Händel für Orgel und Strei-
cher
20.40 Uhr: Ulrich Billet: 5. „Orgelsin-
fonie in f-Moll“ op 42 Nr. 1, Ch.-M.
Widor
21.20 Uhr Claus Bantzer „Improvisa-
tionen“ nach Publikumswünschen
22.00 Uhr Stefan Scharff: „Fantasie
und Fuge g-Moll“ Joh.Seb. Bah, F. Tun-
der, N. Bruhns, D. Buxtehude
22.40 Uhr Rudolf Kelber: „Introduktion
und Passacaglia f-Moll“ M. Reger,
Joh.Seb. Bach, P.A. Boelly
Außerdem erwartet Sie eine „kleine
Gastronomie“ vor der Kirche. Statt Ein-
tritt wird um eine Spende gebeten.

*
Sonntag, 15. Mai
Freunde des Jenischparks
14.00 Uhr
Vier Parkeingänge aus drei Epochen 1.
Teil

Caspar Voghts Eingang zur Süderkop-
pel, Senator Jenischs Einfahrt an der
Holztwiete
Spaziergang mit Paul Ziegler
Treffpunkt: Weiße Mauer, Hochrad 75

*
Donnerstag, 19. Mai
Botanischer Garten, Freigelände
16 – 18 Uhr
Pflanzen und Gärten am Reiseweg
Singapur – Malaysia- China – Azoren -
Madeira

In diesem Seminar lernt man interes-
sante Pflanzen und Gärten in den ver-
schiedenen Ländern kennen. Das Anlie-
gen von Sabine Rusch ist, auf Reisen
die Pflanzenwelt bewusst wahrzuneh-
men und ein Gespür für die botani-
schen Besonderheiten fremder Länder
zu wecken.

Feuerwehrmann der Freiwilligen Feuerwehr Nienstedten
sucht für seine Familie und sich dringend eine neue
Wohnung oder kleines Häuschen in Nienstedten.
2,5 bis 3 Zimmer, wenn möglich mit Garten oder Terrasse. Wir sind
zwei Erwachsene, Romy (3 Jahre alt) und ein kleiner lieber Hund.
Bitte helfen Sie und rufen Sie uns an: 82278240 o.
0175/5661038.  Danke für Ihre Mithilfe.
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monatlich per Post ins Haus geschickt. Füllen Sie bitte den neben-
stehenden Antrag aus und schicken Sie ihn an den

Bürger- und Heimatverein Nienstedten e. V.
Nienstedtener Str. 33, 22609 Hamburg

Ich bitte um Aufnahme in den
Bürger- und Heimatverein Nienstedten e. V.

Als Beitrag möchte ich jährlich
den Mindestbeitrag von € 30,–
einen Beitrag von € _______

(Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen) bezahlen.
der am Jahresanfang fällig ist.

Name: _____________________ Vorname: ____________________

Beruf: _________________ Geburtstag __________ Tel.: _________

Straße: ________________________ PLZ, Ort: __________________

Ermächtigung zum Bankeinzug
Hiermit ermächtige ich den

Bürger- und Heimatverein Nienstedten e. V.
widerruflich zum Einzug meines Mitgliedsbeitrages bei

Fälligkeit zu Lasten meines Kontos Nr. ________________________

bei der _______________________ BLZ ________________________

Ort, Datum:                             Unterschrift                                                            

✂

Bestattungsinstitut
ERNST AHLF

vormals Schnoor & Hanszen

20251 Hamburg – Breitenfelder Straße 6
TAG- UND NACHTRUF 48 32 00 / 48 38 75

Anmeldung unter 040 / 428 16 – 470
Kosten: 10 €

*
Donnerstag, 19. Mai
Nienstedtener Kirche
20.00 Uhr
Benefizkonzert „Musik und Briefe“
für die Palliativ-Station des Asklepios
Westklinikum Hamburg-Rissen

W.A. Mozart: Steichquintett C-Dur KV
515
J. Brahms: Streichquintett G-Dur op.
111
Streichquintett der Hamburger Camera-
ta, Leitung: Paul Thiessen

*
Sonntag, 22. Mai
Freunde des Jenischparks
14.00 Uhr
Vier Park-Eingänge aus drei Epochen 2.
Teil

Der Eingang zum Pleasureground und
die Einfahrt am Kaisertor
Spaziergang mit Paul Ziegler
Treffpunkt: Weiße Mauer, Hochrad 75

*
Samstag, 28 . Mai
9.00  – 18.00 Uhr
Botanischeer Garten
Lebende Steine und ihre Geschwister 
Ausstellung  zur Ökologie einer faszi-
nierenden Flora in südafrikanischen 
Trockengebieten
Die Wüsten des südlichen Afrika beher-

bergen die artenreichste Sukkulenten-
Flora weltweit. Sukkulenten sind Pflan-
zen, die zum Überdauern von Trocken-
zeiten Wasser in ihren Blättern oder
Achsen speichern. Insbesondre die so
genannten „Lebende Steine“ und deren
Verwandten, die sich in Form und
Farbe ihrer Umgebung angeglichen
haben, weisen eine große Vielfalt auf.
Die Ausstellung  zeigt die vielfältigen
morphologischen  und physiologischen
Anpassungen dieser faszinierenden
Pflanzen, mit denen sie auf beeindru-
ckende Weise das Überleben in der
Wüster perfektioniert haben.

Ort: Freigeländes des Botanischen
Garen, Wüstengarten

*
Samstag, 28. Mai
Botanischer Garten
11.00 Uhr
Spezialführung durch den Duft- und
Tastgarten
Exklusiv für Sehbehindert, Blinde und
ihre Begleiter

Treffpunkt: Freigeländer des Botani-
schen Gartens, Eingang des Freiglän-
ders, Ohnhorststraße


